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RÖTZ. Zu einem Ortstermin an der
Schwarzach trafen sich Sachgebietslei-
ter Helmut Holzer vom Wasserwirt-
schaftsamt, der Flussmeister Jakob
Dessinger und von der Stadt Rötz Bür-
germeister Ludwig Reger und Bauhof-
leiter Rudi Christoph.

Grund des Ortstermins war die Be-
sichtigung der Baustelle in der
Schwarzach auf der Strecke zwischen
Gmünd und Rötz. Ziel ist es, dass an
den Gewässern eine ökologische
Durchgängigkeit geschaffenwird.

Die Baumaßnahmen werden ganz
genau nach der Wasserrahmenrichtli-
nie vorgenommen. Diese kommen vor
allem der Fischerei zugute und wurde
vom Fischereiverein Rötz beantragt.
Die Altwasser werden für die Fische
zum Überwintern und Ablaichen wie-
der hergerichtet. Der Zustand desWas-
sers, so die Aussage von Holzer, soll
wieder verbessert werden. Es werden
Kies und Steine eingebaut, damit wie-
der mehr Bewegung ins Wasser
kommt. Folge der Bewegung ist eine

automatische Kieswaschung, was wie-
derum zu einer besseren Güte des
Wassers beiträgt.

Diese Maßnahmen wurden auch
bereits schon in Thurau, Steegen, Grub

und Rötz durchgeführt. Auf die Frage
nach der Finanzierung gab der Sachge-
bietsleiter an, dass es sich bei der
Schwarzach um ein Gewässer II. Ord-
nung handelt und damit der Freistaat

Bayern dafür aufkommt. Die zuständi-
gen Fischereivereine, wie hier jetzt der
aus Rötz, werden auch mit eingebun-
den.

Sie müssen sich z. B. um die Rege-
lung der Zufahrt, Unterbringung des
Erdreichs, das ausgebaggert wird,
kümmern. Es ist wichtig, dass das Ma-
terial sinnvoll ausgebracht oder ent-
sorgt wird.

Die Wasserwirtschaftler Holzer
und Dessinger hoben beide besonders
die sehr gute Zusammenarbeit mit der
Stadt Rötz hervor. Diese sei uneinge-
schränkt gut. Wenn dies nicht so gut
funktionieren würde, könnten diese
Maßnahmen nicht so gut laufen.

Zum Schluss der Ausführungen lag
es Sachgebietsleiter Holzer noch am
Herzen, dass der Einbau der Steine
usw. so erfolgt, dass sich das Wasser
selbst putzen kann. Dies hat sich be-
reits vor kurzem bewährt, als bei den
extremen Niederschlägen genau dies
zu beobachten war. Auch die hervorra-
gende Arbeit des Baggerfahrers wurde
angesprochen. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass sich diese Arbeit jeder
zutraut. „Man fischt sozusagen im
Trüben“ undman weiß nie, was genau
auf dem nächsten Meter vor sich geht.
Ziel des Freistaates ist es, so Holzer,
dass bis 2027 alle Gewässer in gutem
Zustand sein sollen. (whg)

ÖKOLOGIEDasWasserwirt-
schaftsamtwill, dass die
Schwarzachwieder wie ein
natürliches Gewässer funkti-
oniert.

Baggern, damit Fische sichwohlfühlen
Der Bagger macht die Schwarzach wieder durchgängiger. Dazu werden Kies und Steine ins Flussbett eingebaut. Foto: whg
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➤ Optimal: Unsere Fließgewässer bilden
von Natur ausmiteinander vernetzte Le-
bensräume. Querbauwerke, wieWehre ,
behindern bzw. unterbinden den Sedi-
menttransport (insbesondere Geschie-
be) und die biologische Durchgängigkeit
im Hauptstrom und zu den Zuflüssen.
➤ Gegenwärtig:Querbauwerke, aber
auch zu geringe Restwasserabflüsse
schränken dieWandermöglichkeiten für
Fische ein. Können wichtige Habitate
nicht mehr erreicht werden, so wirkt
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DURCHGÄNGIGKEIT

sich dies auf die Bestandsentwicklung
der Fische negativ aus.
➤ Projekt: In vielen Fließgewässern
konnte der gute ökologische Zustand
oder das gute ökologische Potenzial bis-
her noch nicht erreicht werden.Mit ge-
zielten Maßnahmen wird stetig eine Ver-
besserung der Durchgängigkeit des Ge-
wässernetzes herbeigeführt, um die Zie-
le der EG-Wasserrahmenrichlinie spä-
testens 2027 in allen Gewässern zu er-
reichen.

Helmut Holzer, Sachgebietsleiter im Wasserwirtschaftsamt, Flussmeister Ja-
kob Dessinger sowie Bürgermeister Ludwig Reger und Bauhofleiter Rudi Chris-
toph (v. l.) stellten das Projekt vor. Foto: whg

NOTDIENSTE

Apotheken:Barbara-Apotheke, Boden-
wöhr; St. Nepomuk-Apotheke, Furth;
Steinmarkt-Apotheke, Cham.

Rettungsdienst: Tel. 1 12.

Ärztliche Bereitschaft: Tel. 116 117.

E.ON: Strom: (09 41) 28 00 33 66 und
für Gas: (09 41) 28 00 33 55.
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KIRCHE

Pfarrei St. Martin:Donnerstag, 18.30
Uhr Rosenkranz, 19 Uhr Messe. Freitag,
7.10 Uhr Messe St. Salvator.
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RÖTZER TERMINE

FreizeitWelle:Hallenbad 18 bis 21 Uhr,
Sauna 18 bis 21 Uhr geöffnet.
Stadtbücherei:Buchausleihe 16 bis 18
Uhr in der Schule; Freitag Lesungmit Ly-
dia Preischl; Anmeldung unter 94 04 30
oder 663.
Eisstockschützen:Heute Training auf
Asphaltanlage „Am Irlweiher“.
Stadtverwaltung:Heute langer Behör-
densprechtag; Büros 8 bis 12 Uhr und
13.30 bis 18 Uhr dienstbereit.
EKG:Heute 9 bis 11 Uhr Treffen der „klei-
nen Strolche“ im Fürstenkasten.
Imkerverein:Heute ab 19 Uhr Imker-
stammtisch im Gasthaus Sturm. Da die
Beteiligung am Christkindlmarkt bespro-
chen wird, zahlreich teilnehmen.
Imkerkreisverband Waldmünchen: Frei-
tag um 19 Uhr Info Abendmit demGe-
sundheits-Fachwart Hans Seebauer zum
Thema „Varroa-Winterbehandlung“ am
Lehrbienenstand in derWaffenschleife.
Alle Imker und Interessierte willkommen.
1. FC, Jugendfußball:Donnerstag, 17
Uhr, Fußballtraining der Junioren in der
Sporthalle Rötz.
1. FC, Tennis: Samstag von 14 bis 16 Uhr
Schnupperkurs in der Turnhalle Rötz. Bit-
te Hallenturnschuhe; Schläger werden
vom Verein gestellt. (whl)
MMC: Samstag Beteiligungmit Fahne
beim St. Martinszug um 17.15 Uhr bei der
Schule zum Besuch des Festgottesdiens-
tes um 18 Uhr in der Pfarrkirche.
Kolping: Samstag Fahrt zum Pizzaessen;
Abfahrt 19.30 Uhr Rathaus.
Frauenbund: Samstag Teilnahme an den
Feierlichkeiten zur Eröffnung des Mar-
tinsjahres; Treffen um 17.15 Uhr bei der
Schule.
Kirchenchor: Freitag um 19 Uhr Ge-
sangsprobe in der Kirche.
BRK, Blutspendetermin:Heute, 17 bis
20 Uhr in der Grund- undMittelschule
Rötz.
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HILLSTETT

Pfarrei Seebarn:Donnerstag, 18 Uhr
Martins-Andacht, anschließend Later-
nenumzug.
FFW: Sonntag Beteiligung amGottes-
dienst zum Volkstrauertag in Seebarn;
Abfahrt 8 Uhr beim Gerätehaus in Hill-
stett. Teilnahme in Uniform.
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STEEGEN-FLISCHBACH

FFW: Samstag Teilnahme anlässlich des
Jubiläums des Pfarrpatrons St. Martin
am Kirchenzug und Gottesdienst; Treff-
punkt an der Schule in Rötz um 17.15 Uhr
in Uniform undmit Vereinsfahne. (woa)
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DIEPOLTSRIED

FFWDiepoltsried/Güttenberg: Sonntag
Teilnahme in Uniform beim Gottesdienst
und der Gedenkfeier anlässlich des Volks-
trauertages in Heinrichskirchen; Treff-
punkt um 9.45 Uhr zumGottesdienst im
Pfarrheim Heinrichskirchen. (wsk)
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PILLMERSRIED

FFW: Sonntag Teilnahme an den Feier-
lichkeiten zum Volkstrauertag in Hein-
richskirchen; Treffpunkt in Uniform um
9.15 Uhr am FFW-Gerätehaus in Pillmers-
ried zurWinter-Jackenausgabe.
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HEINRICHSKIRCHEN

Pfarrei: Zur Mitfeier des Volkstrauerta-
ges am Sonntag in Heinrichskirchen tref-
fen sich die Mitglieder der KUSK der Pfar-
rei Heinrichskirchen und der FFWHein-
richskirchen um 9.45 Uhr zumGottes-
dienst im Pfarrheim. Anschließend Ge-
denkfeier am Kriegerdenkmal. (wsk)
Jagdgenossenschaft:Mittwoch, 16. No-
vember, 19.30 Uhr Rehessen für alle
Jagdgenossenmit Partner im Gasthaus
Wutz. (wsk)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NACHBARLANDKREIS

Skatfreunde Thanstein: Freitag um 19
Uhr Spielabend imWintergarten Café.
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RÖTZ UND UMGEBUNG

RÖTZ. Die Allianz Deutschland AG hat
die FFW Berndorf-Gmünd mit einer
Spende von 2500 Euro unterstützt. Pe-
ter Spindler von der Allianz General-
vertretung in Rötz hat im Auftrag der
Allianz Deutschland AG an die FFW
die Spende überreicht. Spindler beton-
te, dass das Unternehmen als Versiche-
rer die vielfältigen Risiken im Alltag,
bei Bränden, Unfällen oder Über-
schwemmungen und Stürmen kenne.
Die Hilfe, die die Einsatzkräfte tagtäg-
lich ehrenamtlich leisten, sei immens,
so Spindler. Um dieses Engagement zu
würdigen, unterstütze die Allianz die
FFW Berndorf-Gmünd. Eine grundle-
gende Voraussetzung sei eine attrakti-

ve und zeitgemäße Ausbildung für die
Weiterentwicklung und für die Aus-
bildung der Einsatzkräfte. Um dies zu
gewährleisten, werde das Feuerwehr-
gerätehaus um einen Gruppenraum
erweitert. Kommandant Richard Ruh-
land freute sich mit dem Vorsitzenden
Tobias Zwicknagl über die Spende. Die
finanzielle Zuwendung werde für den
neuen Gruppenraum Verwendung
finden. „Nur mit einer gut ausgebilde-
ten und ausgestatteten Feuerwehr
können wir effektive Hilfe für in Not
geratene Mitbürger leisten“, betonen
sie. Ruhland bedankte sich bei der Alli-
anz für das offene Ohr und das Engage-
ment. (wbx)

2500 Euro-Spende für den neuen Gruppenraum im Gerätehaus der Feuerwehr Berndorf-Gmünd

Peter Spindler (v. l.) übergibt die Spende an den Vorsitzenden Tobias Zwicknagl
und den Kommandanten Richard Ruhland von der Berndorf-Gmünder Feuer-
wehr.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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